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Das erste Projekt betrifft die Bruneg-
gerstrasse auf der Höhe der Garage
Oesch AG. Zwischen dem Fussgänger-
streifen an der Dorfstrasse und dem
bei der Einmündung Birchweg lie-
genden Fussgängerstreifen besteht
auf einer längeren Strecke keine
Querungshilfe. Für Kinder aus dem
Quartier Kohlackerstrasse und Alt-
strasse sind diese Fussgängerstreifen
rund 180 bis 200 Meter vom ge-
wünschten Querungsort entfernt. In
einer Petition wurde letzten Herbst
ein Fussgängerstreifen bei der Kreu-
zung Züriacker/Altstrasse/Bruneg-
gerstrasse verlangt.

Die verschiedenen Verkehrsbezie-
hungen (Fussgänger, Bus, Autos, Last-
wagen, Schwerverkehrsroute), die
Grundeigentumsverhältnisse sowie
die beschränkten Platzverhältnisse
für den notwendigen Warteraum
stellen für die Verkehrsplaner eine

Herausforderung dar. Weiterverfolgt
werden soll nun ein Projekt für einen
neuen Fussgängerstreifen auf der Hö-
he der Garage Oesch AG mit einer
Schutzinsel in der Mitte der Fahr-
bahn. Dazu müsste aber die Bushalte-
stelle Züriacker verschoben werden.

Querung der Dorfstrasse
Die beiden Fussgängerstreifen an

der Dorfstrasse (Foto) sollen aufgeho-
ben und durch einen einzigen Fuss-
gängerstreifen ersetzt werden. Beide
bestehenden Fussgängerstreifen wei-
sen gravierende Nachteile auf. Der
obere liegt direkt nach einer Kurve,
sodass die Fussgänger von den Auto-
mobilisten erst spät gesehen werden.
Der untere liegt vor dem Volg-Park-
platz; wer den Parkplatz verlässt,
fährt rückwärts auf den Fussgänger-
streifen. Als Lösung soll ungefähr in
der Mitte zwischen den heutigen
Fussgängerstreifen eine neue Que-
rungshilfe mit einer Einengung der
Fahrbahn entstehen. Nebst der Ver-
besserung der Sichtverhältnisse wird
der Verkehr damit auch verlangsamt.
Damit soll der Schutz der Fussgänger
und insbesondere der Schulkinder
wesentlich verbessert werden.

Gefährlicher Schulweg
Schulkinder, insbesondere Rad-

fahrer von und zur Schulanlage Hell-

matt, queren die Niederlenzerstrasse
bei der Einmündung Erlenweg. Dabei
kommt es immer wieder zu gefährli-
chen Verkehrssituationen. Es wurde
deshalb geprüft, den bestehenden
Fussgängerstreifen beim Feuerwehr-
gebäude zu verschieben. Weiter ver-
folgen will man nun die Variante für
einen Fussgängerstreifen auf der Hö-
he der Einmündung Erlenweg mit ei-
ner Mittelinsel. Damit könnten nicht
nur die Fussgänger die Strasse besser
überqueren, auch für die Velofahrer
wäre das Ab- und Einbiegen im
Schutz der Mittelinsel wesentlich
leichter. Ausserdem erhofft man
sich, dass sich mit diesem baulichen
Element die gefahrene Geschwindig-
keit etwas senkt. Auch hier stellen
die bestehenden Bedingungen in Be-
zug auf die Sicht- und Grundeigen-
tumsverhältnisse eine Herausforde-
rung für die Verkehrsplaner dar.

Da es sich bei allen drei Standor-
ten um Kantonsstrassen handelt,
übernimmt das Departement Bau,
Verkehr und Umwelt (BVU) die Feder-
führung. Als nächste Schritte sind die
Ausarbeitung der Bauprojekte sowie
danach die Informationen der betrof-
fenen Grundeigentümer geplant.
Wenn alles optimal läuft, kann die
Gemeindeversammlung vom 21. No-
vember 2011 über die notwendigen
Kredite befinden.

Möriken-Wildegg In Zusam-
menarbeit mit den kantonalen
Fachstellen hat der Gemeinde-
rat im Dorfteil Möriken drei
Strassenbauprojekte initiiert,
die vor allem der Sicherheit der
Fussgänger dienen sollen.

Mehr Sicherheit für die Fussgänger
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Die beiden Fussgängerstreifen an der Dorfstrasse sollen durch einen einzigen ersetzt werden. HANNY DORER

Als einer der ersten industriellen Be-
triebe in Seon wurde im Jahre 1861
am Aabach eine Giesserei mit mecha-
nischer Werkstatt eingerichtet. Dar-
aus entstand im Laufe der letzten 150
Jahre die Suter AG, ein erfolgreiches
Unternehmen, das im mittelschwe-
ren und schweren Maschinenbau
tätig ist und zur Gruppe der Estech
Industries AG gehört.

Am Anfang stand das Wasser
Vor 150 Jahren wurde die Wasser-

kraft des Aabachs benützt. Um den
Bogen zur Anfangszeit des Unterneh-
mens zu schlagen, wollte die Suter
AG in ein Wasserwirbelkraftwerk in-
vestieren und damit umweltfreundli-
che Energie produzieren. «Nachdem
das in Schöftland installierte Wasser-
wirbelkraftwerk überall so stark ge-
lobt wurde, wollten wir im Jubilä-
umsjahr eine ähnliche Anlage in Be-
trieb nehmen», erklärte Ernst Sager,
Verwaltungsratspräsident der Estech
Industries AG. Enttäuscht musste er
jedoch zur Kenntnis nehmen, dass es
rund zwei Jahre dauern würde, bis ei-
ne entsprechende Bewilligung vor-
liegt, die ausserdem mit hohen Aufla-
gen verbunden wäre. «Wir haben des-
halb darauf verzichtet, rund 300 000
Franken in dieses Projekt zu inves-
tieren.»

Trotz dem Verzicht auf das Was-
serwirbelkraftwerk macht sich die
Firma zum 150-Jahr-Jubiläum selber
ein Geschenk und investiert rund
zwei Millionen Franken in ein hori-

zontales Bearbeitungszentrum der
neuesten Generation. Das neue Bear-
beitungszentrum soll im August die-
ses Jahres in Betrieb genommen wer-
den.

«Die weitgehend automatisierten
Anlagen dienen unter anderem zur
Herstellung von Maschinenteilen
von Fahrzeugen», erklärt Ingenieur
Daniel Hacksteiner. Sie kommen vor
allem bei grossen Stückzahlen zum
Einsatz. «Wir können damit die ho-
hen Qualitätsansprüche der Kunden
weiterhin erfüllen und die Produkti-
vität steigern», präzisiert Ernst Sager.

Lebensnerv ist der Rohstoff Metall
Dass die Suter AG eine 150-jährige

Erfolgsgeschichte vorweisen kann,
verdankt es unter anderem der Weit-
sicht der Unternehmer, welche die
Geschicke der Firma leiteten. Der
Lebensnerv, der sich wie ein roter

Faden durch die Firmengeschichte
zieht, ist der Rohstoff Metall.

Als klassisches Schweizer Unter-
nehmen der Komponentenfertigung
für den Maschinen- und den Anlagen-
bau bietet die Suter AG ihren Kunden
ein breites Spektrum in der Metall-
verarbeitung an. Zu den Kunden zäh-
len bekannte Unternehmen aus den
Bereichen Fahrzeuge, erneuerbare
Energien sowie dem Anlagen-, Werk-

zeug- und Maschinenbau. Suter AG
ist ein renommierter Zulieferer für
die Produktion von Investitionsgü-
tern.

Die Suter AG sowie die ganze
Gruppe der Estech Industries AG ha-
ben das Geschäftsjahr 2010 mit gu-
ten Resultaten abgeschlossen. So
konnten sowohl der Umsatz als auch
der Ertrag vor Steuern und Abschrei-
bungen markant gesteigert werden.

Das Jubiläumsjahr wird vom Un-
ternehmen unter dem Titel «150 Jah-
re Maschinenbau für die Besten» ge-
bührend gefeiert. Man will jedoch
nicht auf den Lorbeeren ausruhen,
sondern weitere Kapitel in der Er-
folgsgeschichte in Angriff nehmen.

www.suter-estech.ch

Suter AG baut seit 150 Jahren Maschinenteile
Seon Die Firma Suter AG blickt dieses Jahr auf eine bewegte und erfolgreiche Firmengeschichte zurück
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«Mit dem neuen
Bearbeitungszentrum
können wir die Produk-
tivität steigern.»
Ernst Sager, VR-Präsident

Ernst Sager in einer Fabrikationshalle der Suter AG in Seon. ZVG

Lenzburg Ihr 40-jähriges Bestehen
feierte die Volkshochschule Lenz-
burg letzten Herbst, die 40. General-
versammlung konnte jetzt auf ein ge-
lungenes Jubiläumsjahr zurückbli-
cken. In Vorstand und Co-Präsidium
gibt es Wechsel.

Max Sommerhalder, von 1985 bis
2005 Präsident der Volkshochschule
und bis heute noch gefragter Refe-
rent für Kurse aus dem breiten Feld
des Gesundheitswesens, tritt defini-
tiv aus dem Vorstand zurück. Eben-
falls verabschiedet wurden Rosmarie
Graber und Amanda Sager. Co-Präsi-
dentin Vreni Bollmann (seit 2005)
scheidet aus dieser Funktion aus,
bleibt aber dem Vorstand als versier-
te Reiseleiterin erhalten. Neu im Gre-
mium ist Edith Haupt, Niederlenz.
Als neuer Co-Präsident neben Andrea
Bühler wurde Wolfgang Schneken-
burger aus Birrwil gewählt.

Gut besuchte Kurse
Das Angebot in der Saison

2009/2010 umfasste 25 Kurse, näm-
lich 13 Einzelvorträge beziehungs-
weise Vortragsreihen, 5 Arbeitskurse,
3 Ausstellungs- und Museumsbesu-
che, 3 Kulturreisen/Exkursionen und
einen Musikkurs; 22 konnten mit
insgesamt 378 Teilnehmenden
durchgeführt werden. Besonderes In-
teresse fanden die Van-Gogh-Ausstel-
lung in Basel, die Vorträge «Magnesi-
um», Säure-Basen-Haushalt, Opern,
Jordanien und Nachlassplanung. Ab-

gesagt wurden Internet, Handy & Co.,
Welt der Bienen und Kochdüfte auf
Schloss Lenzburg.

Das Jubiläumsjahr begann mit der
Delegiertenversammmlung der Aar-
gauischen Volkshochschulen in Lenz-
burg. Von den Karten mit Lenzburger
Sujets von Dani Schranz wurden 550
Serien verkauft. Der Festvortrag von
Hirnforscher Prof. Dr. Lutz Jäncke
von der Uni Zürich zum Thema «ein
Leben lang lernen» war ausgebucht.
Die Aktion «Lernhäppchen» mit Wis-
sensvermittlung auf die Schnelle
liess die Leute «die Welt in Lenzburg
entdecken».

Die Rechnung schliesst mit je
54 000 Franken Einnahmen und Aus-
gaben ausgeglichen ab. Die Volks-
hochschule zählt 149 Einzelmitglie-
der, 8 Firmen und 5 Gemeinden. (HH.)

Vorstandswechsel und neuer
Co-Präsident in der Volkshochschule

Wolfgang Schnekenburger aus
Birrwil ist neuer Co-Präsident. ZVG

Mitglieder Estech-Gruppe

Neben der Suter Maschinenfabrik
AG, Seon, gehören die folgenden
Firmen zur Estech-Gruppe:
Promec-Estech AG, Niederwenin-
gen; RCM-Estech AG, Burgdorf;
A. Sager + Co. AG, Menziken; Karl
Fischer AG, Meisterschwanden; Ver-
zinkerei Wettingen AG, Wettingen;
Brun-Mech AG, Nebikon; PWR
Präzisions-Werkzeuge AG, Rüti ZH.
Holdinggesellschaft ist die Estech
Industries Holding AG, Seon, für Be-
ratungen ist die Estech Engineering
GmbH, Seon, zuständig. (DO)

Ammerswil 4,4 Prozent

waren zu schnell unterwegs
In Ammerswil hat die Regionapolizei

Lenzburg 12 Geschwindigkeitskon-

trollen durchgeführt. Von den 2665

gemessenen Fahrzeugen waren 4,4

Prozent zu schnell, was zu 92 Bussen

und einer Verzeigung geführt hat. (AZ)

Beinwil am See

Kostengutsprache für Kurse

Für vier in der Gemeinde wohnende

Personen aus Eritrea hat der Gemein-

derat zulasten der öffentlichen Für-

sorge eine Kostengutsprache für den

Besuch von Integrations- und Sprach-

kursen bewilligt. Die durch die Kurse

entstehenden Kosten werden jedoch

vom Kanton vollumfänglich zurücker-

stattet. (AZ)
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